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Rhetorik-Schulprojekte 
Wie kann man in 
kurzer Zeit im Bereich 
Rhetorik und Sprech-
erziehung Sinnvolles 
vermitteln?
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Rhetorik-Schulprojekte

Du sseldorfer Raum 
2000-2005: 75 Projekte
an 32 Schulen (Gym., GS, Berufskollegs)
Klasse 11/12: 12-18 Tn, ca. 1125 Schu ler/innen
3 Zeitstunden, logelost vom 45 Min-Takt
Schulpraktische Studien fu r Lehramtsstudierende 
1 Student/in als Leiter/in
verschiedene Ubungen
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Vorbereitung der Studierenden
Partner-Interview oder Selbstvorstellung als Co-Trainer/in
mit Video und konstruktiver Kritik 
Rede-Pyramide als Kriterien-Modell
Rede-Sorten differenziert nach Bu hler-Modell
Info-Rede zu einem Ubungs-Ansatz fu r die Schule
mit Video und konstruktiver Kritik
Erhebung von Lernbedu rfnissen der Schu ler/innen 
Pra sentation eines Konzeptes  
mit Video und eigener Teil-Transkription
schriftliche Planung: Ziele, Phasen, Impulse, Theorie-

Inputs, Arbeitsbla tter und andere Medien
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Richtlinien-Bezug

ä [...] Explizit zu thematisieren und durch regelma üige Praxis zu sichern
sind Verfahren 

• der zielgerichteten Sach- und Problembearbeitung im Gespra ch, d.h. u.a. 
- ‚ sachbezogen diskutieren 
- ‚ zielgerichtete Argumentationen aufbauen 
- ‚ vereinbarte Gespra chsregeln einhalten
- ‚ Gespra chsformen zweckentsprechend auswa hlen 
• der Beeinflussung von Kommunikationsprozessen bei der Kooperation, d.h. 

u.a.
- ‚ Gruppengespra che durch systematisches Entwickeln von 

Argumentationen, Berichten, Resumees usw. vor- und nachbereiten 
- ‚ Konflikte bearbeiten, um trotz unterschiedlicher Interessenlage 

Einvernehmen zu erreichen
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Richtlinien-Bezug

• der mundlichen Pra sentation von Arbeitsergebnissen und Produkten, d.h. 
u.a. 

- ‚ in freier Rede und gestutzt auf Notizen Ergebnisse sach- und 
adressatengerecht vortragen 

- ‚ informationspsychologisch wirksame Pra sentationsformen einsetzen.
Wiederholte U bung und Erprobung dieser Verfahren in unterschiedlichen 

Zusammenha ngen sind notwendig, damit die Lernenden die weit 
verbreitete Scheu gegenuber solchen Situationen uberwinden. 
Gelegenheiten dazu ergeben sich nicht nur im Deutschunterricht, sondern 
z.B. auch bei der Planung, Durchfuhrung und Auswertung von 
• Veranstaltungen mit inner- und auüerschulischen Partnern 
• fachubergreifender oder Projektarbeit 
• Arbeit in den Gremien der Schulmitwirkung.ö (MSWWF: Richtlinien und 
Lehrpla ne fur die Sek.II in NRW, Gymnasium/Gesamtschule, Deutsch. Frechen 1999, S. 29)
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

Sprechen und Zuho ren Ü Die  Leitidee ist: 
Die Schulerinnen und Schuler bewa ltigen kommunikative 

Situationen in perso nlichen, beruflichen und 
o ffentlichen Zusammenha ngen situationsangemessen 
und adressatengerecht. 

Sie benutzen die Standardsprache. Sie achten auf gelingende 
Kommunikation und damit auch auf die Wirkung ihres 
sprachlichen Handelns. Sie verfu gen u ber eine Gespra chskultur, 
die von aufmerksamem Zuhoren und respektvollem 
Gespra chsverhalten gepra gt ist.
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

zu anderen sprechen
� • sich artikuliert, versta ndlich, sach- und situationsangemessen a uüern
� • uber einen umfangreichen und differenzierten Wortschatz verfugen
� • verschiedene Formen mundlicher Darstellung unterscheiden und 

anwenden, insbesondere erza hlen, berichten, informieren, beschreiben, 
schildern, appellieren, argumentieren, erortern

� • Wirkungen der Redeweise kennen, beachten und situations- sowie 
adressatengerecht anwenden: Lautsta rke, Betonung, Sprechtempo, 
Klangfarbe, Stimmfuhrung; Korpersprache (Gestik, Mimik)

� • unterschiedliche Sprechsituationen gestalten, insbesondere 
Vorstellungsgespra ch/Bewerbungsgespra ch;

� • Antragstellung, Beschwerde, Entschuldigung; Gespra chsleitung.
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

vor anderen sprechen
� • Texte sinngebend und gestaltend vorlesen und (frei) 

vortragen
� • la ngere freie Redebeitra ge leisten, Kurzdarstellungen und 

Referate frei vortragen: ggf. mit Hilfe eines 
Stichwortzettels/einer Gliederung

� • verschiedene Medien fur die Darstellung von 
Sachverhalten nutzen (Pra sentationstechniken): z.B. Tafel, 
Folie, Plakat, Moderationskarten.
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

mit anderen sprechen
� • sich konstruktiv an einem Gespra ch beteiligen
� • durch gezieltes Fragen notwendige Informationen beschaffen
� • Gespra chsregeln einhalten
� • die eigene Meinung begrundet und nachvollziehbar vertreten
� • auf Gegenpositionen sachlich und argumentierend eingehen
� • kriterienorientiert das eigene Gespra chsverhalten und das anderer 

beobachten, reflektieren und bewerten.
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

verstehend zuho ren
� • Gespra chsbeitra ge anderer verfolgen und aufnehmen
� • wesentliche Aussagen aus umfangreichen gesprochenen 

Texten verstehen, diese Informationen sichern und 
wiedergeben

� • Aufmerksamkeit fur verbale und nonverbale A uüerungen 
(z.B. Stimmfuhrung, Korpersprache) entwickeln.
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

szenisch spielen
� • eigene Erlebnisse, Haltungen, Situationen szenisch 

darstellen
� • Texte (medial unterschiedlich vermittelt) szenisch 

gestalten.
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KMK-Bildungsstandards
(Mittl. Schulabschluss, 2003)

Methoden und Arbeitstechniken
� • verschiedene Gespra chsformen praktizieren, z.B. Dialoge, Streitgespra che, 

Diskussionen, Rollendiskussionen, Debatten vorbereiten und durchfuhren
� • Gespra chsformen moderieren, leiten, beobachten, reflektieren
� • Redestrategien einsetzen: z.B. Funfsatz, Anknupfungen formulieren, 

rhetorische Mittel verwenden
� • sich gezielt sachgerechte Stichworter aufschreiben
� • eine Mitschrift anfertigen
� • Notizen selbststa ndig strukturieren und Notizen zur Reproduktion des Gehorten 

nutzen, dabei sachlogische sprachliche Verknupfungen herstellen
� • Video-Feedback nutzen
� • Portfolio (Sammlung und Vereinbarungen uber Gespra chsregeln, 

Kriterienlisten, Stichwortkonzepte, Selbsteinscha tzungen, Beobachtungsbogen
von anderen, vereinbarte Lernziele etc.) nutzen.
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Ubungs-Ansatze fu r die Schule
z. B.

Berthold (1993): Reden lernen.
Klippert (1999): Kommunikationstraining. 
Pabst-Weinschenk (1995): Reden im Studium. 
Pabst-Weinschenk, Wagner, Naumann (1997, Hg.): 
Sprecherziehung im Unterricht.
Pawlowski u.a. (1985): Jetzt rede ich.
Wagner (2004): Grundlagen der mu ndlichen Kommunikation
Praxis Deutsch: 33: Rhetorische Kommunikation; 144 Reden 
lernen; 160: Argumentieren; 166: Spielszenen ...
Oldenbourg-Schulmagazin: 11/2002, 5/2003, 7-8/2003, 11/2003, 
1/2004
Deutschmagazin: 5/2004, 4/2005, 6/2005 ...(jeweils mit CD)
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Ubungs-Beispiele

Selbstvorstellung (Bewerbung, Casting) 
Rede-Ubung nach dem Trichter-Frage-Antwort-Modell
oder nach Fu nf-Schritt-Mustern 
Harte Nachricht als Info-Rede-Modell 

(Geschichtsnachrichten, Krimi-Fa lle, Ma rchen etc.)
Einleitung in ein Referat bzw. Abi-Thema
Kontrollierten Dialog
Amerikanische Debatte
Pra sentation mit vorbereiteten Medien (ppt, Video) 
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Trichter-Frage-Antwort-Modell
Pabst-Weinschenk: Reden im Studium. Frankfurt/M. 1995, 38; Erla uterungen ebd. S. 75ff
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Fu nfsatz-Strukturen
urspru nglich von Erich Drach, Redner und Rede, 1932
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Harte Nachricht = Info-Struktur

Hauptinformation (Gegenwart: wer was wann 
wo)
Details (Gegenwart: wie)
Hintergru nde (Vergangenheit: warum)
Folgen (Zukunft: wozu)
weitere Aussichten (Zukunft: wozu spa ter)
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Sprecherziehungs-Grundsatze

learning by doing
Kriterien geleitet 
(also operatives und deklaratives Wissen!)
Feedback, besser: konstruktive Kritik fu r 

jede/n
individuelle Leistung eher in Redeformen
Von der ‘Rede zum Gespra chß
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Kriterien fu r mu ndliche 
Leistungen ?
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M. Pabst-Weinschenk: Reden im Studium. Ein Trainingsprogramm. Frankfurt/M. 1995, 101



Dr. Marita Pabst-Weinschenk
http://user.phil-fak.uni-duesseldorf.de/~pabst

Kriterien fu r mu ndliche 
Leistungen?
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M. Pabst-Weinschenk: Reden im Studium. Ein Trainingsprogramm. Frankfurt/M. 1995, 61
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Kriterien fu r mu ndliche 
Leistungen ?
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M. Pabst-Weinschenk: Reden im Studium. Ein Trainingsprogramm. Frankfurt/M. 1995, 20
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Kriterien: Die Rede-Pyramide
Entwicklung/
Glaubwu rdigkeit

Wort-
sprache

Korpersprache

1. Seite

Sprechausdruck
+ Stimme+ Stimme
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Die Rede-Pyramide
Vorbereitung:
Inhalte

Einzelne
Handlungen

Kommunikationssituation:
Wer � mit wem � was � wie � woruber? Wann 
und wo? Warum und wozu? 

2. Seite

Gliederung: Rede? 
Gespra ch? Formen 
� Phasenstruktur 
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Die Rede-Pyramide
Entwicklung/
Glaubwu rdigkeit

Sieg-
Niederlage 

oder Win-win?

Kommunikationsbiografie:
Pra gende Erfahrungen

3. Seite

Selbstsicherheit:
Kooperation �
Konkurrenz?
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Ganzheitlichkeit in der Sprech-
wissenschaft/Sprecherziehung: 

von der auࠀeren Haltung 
und Physiologie bis zur 
inneren Haltung und 
kognitiven Strukturen  

(Interdependenz der 3 Seiten in der Rede-
Pyramide)

www.uni-duesseldorf.de/muendlichkeit
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Konstruktive Kritik geben
•

konkrete Beobachtungen: hier und jetzt, keine pauschalen 
Bewertungen

J Positives + L Negatives

Ich-Formulierungen statt Verallgemeinerungen oder 
Schuldzuweisungen

Wirkungseindru cke, Mo glichkeiten und Wu nsche statt guter 
Ratschla ge oder VerhaltensmaÖ regeln
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Konstruktive Kritik empfangen

Zuho ren und Verstehen

Nachfragen, nicht erkla ren, rechtfertigen!
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In der Erwachsenenbildung:

Von der Rede zum Gesprach

Rederecht 
Pflicht u. Ubernahme von Situationsverantwortung 
Bewusstheit intentionalen Redehandelns 
objektive Notwendigkeit zur Prozesssteuerung
erlebbares Kooperationsprinzip
Reduktion der Komplexita t von Interaktion
Transfer auf komplexere Situationen 
(Zweier-, Kleingruppen- bis zum GroÖ gruppen-gespra ch)
Voraussetzung: Tiefenstruktur und Anleitung zur 
Redevorbereitung als virtueller Dialog! 

(vgl. Pabst-Weinschenk 1991)
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Anders: Gei� ner, auch Klippert!
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Was erwarten Schu ler/innen?
Spitzenreiter bei den Erwartungen an Rhetorik-Seminare

(hier nach Marienberg, 20 Tn bei Projektvorbesprechung im Juni 2000!)

FREIES SPRECHEN 75 %
(freie Rede, spontan, nicht so lange u berlegen mu ssen, nicht ablesen ... 

Improvisation, Hemmungen verlieren)

SICHER SPRECHEN/WIRKEN 55 %
UBERZEUGEN 35 %
bezogen auf die Handlungs-Ebene tauchen unter den Spitzenreitern nur auf

KO RPERSPRACHE 40 %
(locker, nicht verkrampft, Mimik/Gestik verbessern, Verbindung von Sprache 

und Gestik)

DAS PUBLIKUM ANSPRECHEN 40 %
(interessant, ansprechend, mit rhetorischen Mitteln die Aufmerksamkeit der 

Zuhorer erreichen)
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Was lernen sie in 3 Stunden?

Kriterien kennen
dass Grammatik nicht alles ist!
Bedeutung von Atmung und Korpersprache 

fu rs Sprechdenken
sich trauen, frei zu sprechen
personliche Sta rken und Schwa chen kennen
praktische Tipps zum Uben
sich und ihre Mitschu ler/innen ernst nehmen 
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"Die rednerische Kritik aufmerksam 
wagender Horer fu hrt immer auf das 

Richtige hin: wie sie es horen, so ist es." 

Erich Drach: 

Redner und Rede, 1932, 20

... und Ho rerbezug ...



Dr. Marita Pabst-Weinschenk
http://user.phil-fak.uni-duesseldorf.de/~pabst

www.uni-duesseldorf.de/muendlichkeit

DGSS-Schu lerzertifikatskurse

DGSS e. V.: Deutsche Gesellschaft fu r 
Sprechwissenschaft und Sprecherziehung
garantiert Qualita tsstandard in der Ausbildung 

von sw/se Trainer/innen
mind. 5 Tages-Seminare `  8 Std.
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Trainingsansatze

Praktikerkonnen: rezeptologisch 
logisch-philosophisch 
psychologisch  
linguistisch-gespra chsanalytisch
logopa disch-therapeutisch
gesangspa dagogisch
und ???
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Sprechwissenschaftlich-
sprecherzieherisch

Zielrichtung: Verbesserung der individuellen 
Gespra chskompetenz
Dokumentation + Analyse = Mittel zum Zweck 
Learning by doing 
(mentales) Probehandeln, auch im Rollenspiel
Feedback, Analyse und konstruktive Kritik mit 

Vereinbarung individueller Lernziele 
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Sprechwissenschaftlich-
sprecherzieherisch

Sinn-Versta ndnis und Wirkung immer situativ
deshalb notwendig: Beteiligung der Beteiligten

Vision: autonome Lerner, die bei gemeinsamen 
Reflexionen in der Gruppe wissen, was sie lernen 
wollen und nach dem Prinzip trial + error ihre 
Fa higkeiten weiterentwickeln!
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